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Editorial Inhalt
Liebe Leserinnen und Leser der ÖAZ, 

Gazetten, braucht deswegen auch nicht in Wettbewerbe mit Life-
stylemagazinen einzutreten, und ist nicht Inserenten-gebunden 
(trotzdem könnten es deren einige mehr sein…) Der anfänglich 
zweiwöchige(!) Erscheinungstermin wurde im Lauf der Jahre zu 
einem monatlichen, später zweimonatigen, und nunmehr vier-
teljährlichen - allerdings bei insgesamt mindestens gleichem 
Umfang. Das hat nicht nur ökonomische Gründe (ist doch z.B. 
allein für die Versandkosten einer einzigen Folge der Gegenwert 
von zwölf Mitgliedsbeiträgen aufzuwenden): Die Formen des Alpi-
nismus haben sich teilweise radikal geändert, und mit ihnen die 
Formen der Kommunikation. Die frühere Vormachtstellung des 
gedruckten Wortes ist verblasst, selbst der einst angeblich unbe-
stechlichen Fotograie kann man dank digitaler Photoshop-Zau-
bereien nicht mehr recht trauen. Die aktuellsten Informationen 
besorgt man sich aus dem Internet, und dem Prädikat „seriös“ 
haftet mittlerweile der Küchendunst der Langeweile an. Dennoch 
wirkt die rüstige Hundertdreißigerin mitnichten verhutzelt. Das 
dezent geliftete Erscheinungsbild hat überwiegend positive Reak-
tionen hervorgerufen, nach kleinen Nachjustierungen werden wir 
wohl eine endgültige Linie gefunden haben. Und die Qualität des 
Inhaltes wird nach wie vor allein von den Beiträgen der Klubmit-
glieder bestimmt, die gelegentlich auch einmal eine mühevolle 
Recherchen-Arbeit auf sich nehmen -  trotz des Null-Honorares. 
So ist einerseits Kontinuität gewahrt, andererseits kann Neues 
neben Altem bestehen: Traditionsplege ist eben die Weitergabe 
des Feuers, nicht die Anbetung der Asche.

Auf die nächsten hundertdreißig Jahre! 
Adi Mokrejs

ohne große Feiern hat unsere Klub-
zeitschrift ihr 130. (in Worten: hun-
dertdreißigstes) Erscheinungsjahr 
erreicht - in ununterbrochener Folge 
mit Ausnahme der Jahre 1943 - 46 
(deshalb 127. Jahrgang). Für eine rei-
ne Vereinszeitschrift hat sie immer 
ein größeres Echo gefunden, als ihre 
geringe Aulagenhöhe vermuten lie-
ße. Sie war und ist nicht unbedingt 
das Traumschiff unter den alpinen 


